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Sei Berlino 
Ein Stadtportrait aus italienischer Perspektive 

 

Theaterprojekt des Teatro Instabile Berlino e.V. www.teatroinstabileberlino.org  

Premiere am 26. Mai 2011 in der Theaterkapelle Frie drichshain 

 

 

Das Projekt: Etwa 15.000 Italiener leben in Berlin, mit den unterschiedlichsten Geschichten, 
Motiven und Erwartungen an diese Stadt. Das Teatro Instabile Berlino  möchte mit vielen 
von Ihnen sprechen und dabei erfahren, wie ihr Berlin aussieht. Wir suchen authentische 
spannende Geschichten und interessante Persönlichkeiten mit theatralischem Potential. 
Auch Künstler italienischer Herkunft werden gebeten, ihr Berlin mit ihrem künstlerischen 
Mitteln dazustellen. 

Viele individuelle Facetten italienischen Lebens in der deutschen Hauptstadt verbindet diese 
Theaterproduktion zu einer spannungsreichen Collage und bringt sie auf die Bühne der 
Theaterkapelle in Berlin-Friedrichshain. 

Gewiss spricht das Projekt „Sei Berlino“ viele Personen in Berlin an, sei es aus biografischen 
Gründen oder aus Interesse an der italienischen Kultur in Berlin. Wir erwarten jedenfalls eine 
starke Resonanz innerhalb der italienischen Community auf dieses Theaterprojekt und 
großes Publikumsinteresse. 

 
Kontakt: Veronika Vitt, v.vitt@teatroinstabileberlino.org, Telefon 030-844 16 966 

 

 

Förderungen: 

Finanzielle Förderung erhält das Vorhaben vom Berliner Senat „Interkulturelle Projekte 2011“ 
sowie vom Istituto Italiano di Cultura, Berlin. 

 

 

Unterstützung von COMITES Berlin-Brandenburg (Comitato degli Italiani all’estero – Komitee 
der Italiener im Ausland) 
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Exposé „Sei Berlino“ 

Was für ein Bild von Berlin entsteht, wenn man 15 dort lebende ItalienerInnen auf die Bühne 
bringt, um die Stadt aus ihrer Perspektive darzustellen? 

Mit diesem Theaterprojekt bringt das Teatro Instabile Berlino  (TIB) ein Portrait der Stadt 
und ihrer Gesellschaft aus italienischer Sicht auf die Bühne und stößt damit einen 
interkulturellen Dialog unter Berlinern verschiedener kultureller Hintergründe an.  

Anlass zu dieser Idee gab uns die Tatsache, dass sich die italienische Bevölkerung in Berlin 
in den letzten 20 Jahren verdoppelt hat (heute fast 15.000). Das Spektrum der Berlin-
Italiener ist heterogener geworden, und es lassen sich auffällig viele künstlerisch Aktive aus 
Italien hier nieder; so wie auch die meisten Mitglieder des TIB. Die Berliner ItalienerInnen 
sind eine Facette der kulturellen Vielfalt, die Berlins Attraktivität ausmachen. Das Teatro 
Instabile Berlino bietet ihnen mit diesem Projekt die Möglichkeit, direkt zu Wort zu kommen, 
ihr Berlin zu erzählen und ihr kreatives Potential in eine Theaterproduktion einzubringen 

Als Titel haben wir eine Anspielung auf die bekannte Imagekampagne "Sei Berlin" gewählt, 
denn der Slogan hat auch auf Italienisch eine Bedeutung: Italienisch "sei" bedeutet "du bist"; 
"sei Berlino" also "du bist Berlin".  
Aber wie ist Berlin aus der Perspektive seiner italienischen Bewohner? 
Unsere Inszenierung stützt sich auf dokumentarisches Material, das wir in 
videoaufgezeichneten Gesprächen mit zahlreichen Italienern aus ganz unterschiedlichen 
Milieus über ihr Leben in Berlin sammeln. Wir stellen eine Menge bequemer und 
unbequemer Fragen über ihre Sicht auf die Stadt, die Motivation zum Umzug, Erfahrungen 
mit der deutschen Gesellschaft, stereotype Blicke auf beiden Seiten, Konfrontation mit 
positiven u. negativen Vorurteilen gegenüber Italienern und Deutschen, Identität und 
Selbstreflexion. Ein Teil der Gesprächspartner sind Künstler der Sparten Musik, Tanz und 
Theater/Performance, die wir mit den gleichen Fragen konfrontieren und bitten, ihre Sicht mit 
künstlerischen Mitteln darzustellen. 
Wir greifen interessante Geschichten heraus und entdecken Personen mit theatralischem 
Potential als Laiendarsteller. Es geht nicht um Repräsentativität, sondern um Individualität 
und Originalität. Gemeinsam mit 15 geeigneten Darstellern entwickelt die Regisseurin und ihr 
Team den Stoff zu einer Dramaturgie. Das dokumentarische Bild- und Tonmaterial der 
Gespräche wird darin eingebunden. Die künstlerische Herausforderung besteht darin, 
Theaterformen zu finden, die für beide (Künstler und Laien) anspruchsvoll und bereichernd 
sind. Die verwendeten Ausdrucksformen sind: Sprache (Deutsch u. Italienisch), Bewegung, 
Musik sowie Video und Foto. Dabei sollen die Grenzen zwischen den Sparten sowie 
zwischen Personen und Geschichten fließend sein.  
Die Inszenierung spielt in der Theaterkapelle in Berlin-Friedrichshain, deren Bühne als U-
Bahn-Station gestaltet wird. Die Ausstattung vermittelt dies durch Farben sowie die Formen 
und Klänge typischer U-Bahn-Elemente (z.B. Bänke, Infoscreen, Lautsprecher, Rolltreppe). 
Die U-Bahn als ein Berlin-typischer Ort steht in unserem Projekt für Beobachtungen und 
Begegnungen. 
Es entsteht eine Collage: Ein teils dokumentarisches, teils immaginiertes Stadtportrait Berlins 
aus vielen individuellen Perspektiven und persönlichen Lebenswelten. 
�
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PROJEKTTEAM: „SEI BERLINO“ 
�

Manuela Naso – Regie 

�

Foto: Luca Vecoli 

(geb. in Caltagirone/Sizilien, 1976) studierte Literatur- u. 
Theaterwissenschaft an der Universität Mailand und am Trinity College 
Dublin. In Italien arbeitete sie am Piccolo Teatro di Milano als 
Assistentin von Luca Ronconi für das Progetto Siracusa 2002 
(Inszenierung von 3 Stücken). 2003 zog sie nach Berlin und gründete 
die Gruppe Teatro Instabile Berlino e.V., mit der sie ihre eigenen 
Arbeiten auf die Bühne bringt. Auswahl der letzten Produktionen (mehr 
Infos vgl. Selbstdarstellung des TIB): WOANDERS LEBEN, (2007 
Orphtheater Berlin); AUFBRUCH AUS TROJA, (2009 Ballhaus 
Naunynstraße Berlin); PASOLINI SONGS (2010 Volksbühne Berlin). 
Gastspiele auch in Italien. Projektmanagerin für das EU-Projekt EROA 
mit Partnern in Italien, Griechenland u. Bulgarien zum Thema „Antike 
Wurzeln Europas“�

 
Nadja Grasselli - Regie Assistenz 

(geb. in Fort Pierce, Florida, 1985, zweisprachig it.-dt. aufgewachsen in 
Trento) studierte Politikwissenschaften in Bologna und an der Humboldt 
Universität zu Berlin. Lebt in Berlin seit 2007, wo sie für das 
Literaturforum im Brecht Haus eine Veranstaltungsreihe (DIE 
UNSICHTBAREN STÄDTE BERLIN) organisiert hat. Seit 2009 ist sie 
Teil des TIB und dort als Regieassistentin und in der Organisation tätig. 
Derzeit Masterstudiengang Europäische Literaturen an der Humboldt 
Universität und Arbeit als Übersetzerin.  

 

Veronika Vitt – Produktion 

Studierte Orientalistik und Soziologie in Rom, Aleppo und Bamberg. Langjährige 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Europäischen Forum für Migrationsstudien an 
der Universität Bamberg, später als Islamwissenschaftlerin am Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge in Nürnberg tätig. Ab 2006 freie Kulturarbeit in Köln, 
Teilnahme an Fortbildungen im Interkultur-Management des Kulturministerium 
NRW, seit 2009 in Berlin in Konzeption und Durchführung von interkulturellen 
Projekten tätig.   
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TEATRO INSTABILE BERLINO – KURZE PRÄSENTATION 

Die Künstlergruppe Teatro Instabile Berlino  (TIB) wurde 2004 von italienischen und deutschen 
Künstlern in Berlin gegründet. Eines ihrer zentralen Anliegen ist die Verbreitung von zeitgenössischen 
und klassischen Texten des italienischen Theaterrepertoires, die dem deutschen Publikum noch 
weitgehend unbekannt sind. Zu den inhaltlichen Schwerpunkten gehören interkulturelle Begegnungen 
und Migration aus verschiedenen Perspektiven. 

Für weitere Informationen www.teatroinstabileberlino.org 

PROJEKTE BIS 2011 

EROA-Projekt Das EU-Projekt EROA ist eine Zusammenarbeit von Theatermachern aus Italien, 
Griechenland und Bulgarien. Es besteht aus einem Masterclasses-Austausch in den teilnehmenden 
Länder und einem Festival in Italien. Das Projekt läuft bis April 2012. Manuela Naso ist die für 
Deutschland verantwortliche Projektmanagerin. Weitere Informationen: www.eroaproject.eu  

Festival LE ARTI DEL GESTO  22. August 2010 in Santa Severina (KR – Italien) Das TIB war zum 
dritten mal zum Festival in Santa Severina eingeladen worden und präsentierte dort das Stück 
KÖRPER AN KÖRPER / CORPO A CORPO von und mit der Choreographin Adalisa Menghini. 

MEINHOF, ULRIKE - ES 154/76 
Co-Regie: Pietro Cennamo, Manuela Naso, Jonathan Freschi 
Text: Pietro Cennamo und Manuela Naso 

Premiere 12. Mai 2010, TISCH-Theater im Schokohof Berlin  

Koproduktion von THEATRALIA (Livorno) und TEATRO INSTABILE 
BERLINO. Das Ensemble setzt sich zusammen aus deutschen und 
italienischen Schauspielerinnen unter der gemeinsamen Leitung von Pietro 
Cennamo, Manuela Naso und Jonathan Freschi.  
Weitere Aufführungen 2010 in Polen, 2011 in Livorno, Italien u. Casares, 
Spanien.                                                                          
Mit: Iris Boss, Gaia Camanni, Cecilia Del Nista, Antje Görner, Nicole Janze, 
Silvia Soncini 
 

 
AUFBRUCH AUS TROJA 
von Eckart Seilacher, nach “Die Troerinnen” von Euripides 
Konzept und Regie Manuela Naso 
 
Premiere: 21. Oktober 2009, Ballhaus Naunynstraße Berlin. 
Residenz/Werkstatt: März 2010, Theatralia, Livorno. 
 
Mit Lucia Chiarla, Antje Görner, Sara-Hiruth Zewde und Uwe Schmieder.  
Das Stück führt die Geschichten der antiken Heldinnen, die den Krieg um 
Troja überlebt haben, mit den Schicksalen der nach Europa kommenden 
Flüchtlinge zusammen. 
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PASOLINI SONGS – Die Lieder des Poeten Pier 
Paolo Pasolini 
Ein Lieder- und Theaterabend, mit Lucia Chiarla 
(Gesang) und Vito Cassano (Klavier). Regie: Manuela 
Naso.  

Premiere: Tacheles/Berlin 2009; Sophiensaele, Berlin/ 
100°Festival Febbraio; Arkadas Theater, Köln; Festi val 
Le arti del gesto, Santa Severina (KR), 
Volksbühne/Roter Salon 2010. 

 
AUF DEN SPUREN DER GALAXIEN  
Nach den “Cosmicomiche” von Italo Calvino. 
Szenische Lesung mit E-Gitarre - Mit Gerolamo Fancellu (Gesang) und Markus Goetze (E-Gitarre), 
Regie: Manuela Naso.  
Premiere: 20.11.2008, Planetarium  Wolfsburg; 100° Festival Berlin 2009.  
Eingesponnen in einen Wirbel aus Wörtern, Bildern und Geräuschen, entführen wir das Publikum in 
die fünfte Dimension: Le cosmicomiche! Qfwfq – der Protagonist der Geschichten – erzählt seine 
Abenteuer in den verschiedenen Phasen der Schöpfung des Universums.  
 

„DREIGROSCHENPARTY“  
Editions 2008 und 2009 

Eine theatrale Party unter dem Motto „Drei Groschen für die Kunst“. Eine 
Unterstützung für das Teatro Instabile Berlino und ein Dankeschön an alle 
seine MitarbeiterInnen. Künstler, Musiker, Sänger, Cineasten, Fotografen, DJs  
unterschiedlicher Nationalitäten stellen sich in den eleganten Hallen des 
Palazzo Italia Berlin vor.  

 
 
 

WOANDERS LEBEN , szenische Ausarbeitung des Romans von 
Marisa Fenoglio mit Lucia Chiarla 
Regie: Manuela Naso  
 
Premiere: 22.11.2007 im Orphtheater-Mitte, Berlin.   

3. Italienischer Theaterherbst in Berlin 2007, 100° Festival Berlin 
2008; Festival „Rosaesagerata“ Bologna 2008; Internationales 
Theater Frankfurt Oktober 2008 

 

Theater-Workshop „Le Cirque Cabaret“  – 31.03-01.04; 28.-29. 04.2007 
Komik-Workshop, geleitet von dem italienischen Komiker Cesare Gallarini. 
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SOGNO (MA FORSE NO) – „Ich träume (aber vielleicht auch 
nicht)“ von Luigi Pirandello,  
Regie Manuela Naso.  

Auf italienisch und deutsch. Premiere: 31.08.2006 im Theater 
Zerbrochene Fenster, Berlin. In Zusammenarbeit mit dem 
italienischen Kulturinstitut Berlin und dem Centro Nazionale 
Studi Pirandelliani di Agrigento. Internationales Theater 
Frankfurt Februar 2007  

 

Lesung „Pizza mit Sauerkraut“  von Roberto Giardina – Szenische Lesung auf italienisch in 
Anwesenheit des Autors – Libreria Dante Connection, Berlin 18. 06. 2006 

 

„Eine sizilianische Meta-Physik – Ettore Majorana u nd Leonardo 
Sciascia zwischen Wissenschaft und Literatur“ , Symposium in der 
Werkstatt der Kulturen 20.-21.01.2006, Berlin. In Zusammenarbeit mit 
dem italienischen Kultuinstitut Berlin und der Fondazione L. Sciascia. 
Der Textband wurde herausgegeben von M. Naso und G. Ugolini und 
erschien 2007 im Peter Lang Verlag, Frankfurt a. M. 

 
 

DIE GOUVERNANTE von V. Brancati  
Regie M. Naso – auf italienisch mit deutschen Übertiteln.  

Premiere: 04.11.2004, Kulturhaus Spandau und Theaterforum Kreuzberg In 
Zusammenarbeit mit dem Italienischen Kulturinstitut Berlin. Internationales Theater 
Frankfurt 21.-22.04.2005  


